
Neue Chance für eine Architektur-lkone
Brigitte und Christian Gnaß arbeiten seit einem Jahr an einer Zukunft fiir den Lesepavillon, dem letzten Bau-

Relikt der Gruga-Erweiterung von 1965. Ab Spätsommer sollen Besucher hier wieder schmökern köruren

VonFrqnk Stenglein

)ahrelang war Brigitte Gnaß am al-
ten Gruga-Lesepavillon vorbeige-
joggt und machte sich ihre Gedan-
ken über das formschöne, aber er-
kennbar wenig genutzte Gebäude.
Das letzte bauliche Relikt derbahn-
brechenden Gruga-Erweiterung
von 1965 thront über der großen
Tummelwiese, droht aber seit lan-
gem zu verfallen. Den letzten An-
stoß sich ehrenamtlich zu engagie-
ren, gab die W1V-Serie ,,100 beson-

dere Orte", die gerade diesen Teil
der Gruga würdigte. Nach einem

|ahr Vorarbeit und vielen Gesprä-
chen mit der Park-Verwaltung stel-
len Brigitte und Christian Gnaß aus
Holsterhausen nun ihre Pläne vor.

Der Pavillon soll aus seinem Dorn-
röschenschlaf geweckt und wieder
ein kultureller Mittelpunkt werden.

,,Kulturbau im Grugapark" -krxz
,,Kubig 400", heißt ihr Projekt, wo-
bei der Name mit den rund 400 I(u-
bikmetern Raumvolumen des Pavil-
lons spielt. ,,In einem ersten Schritt
wollen wir die alte Funktion reakti-
vieren", sagt Christian Gnaß. In
dem rundum verglasten Bau kommt
ein fahrbarer Schrank mit Büchern
und Zeitschriften rund um die The-
men Architektur, Kunst, Wohnen,
Parknatur, Holzstühle sollen Besu-
cher zum Verweilen und Schmö-
kem einladen. Geöffnet werden soll
der Pavillon ab Spätsommer zu-
nächst sonntags, das Ehepaar und
ein Dutzend Mitstreiter wollen sich
abwcchseln beim Führen der Auf-
sicht, sclbst cirre rccht l<orrsequcnlc
I lirtrsorrlrrtrrrg wtrrtlc sclrorr gcrrreirr

sam mit der Parlcleitung crlasscrr.
Dass Brisitte und Christian Gnaß

es ernst meineh, konnte man in den
letzten Wochen bereits sehen. Die
schmalen weißen Eisenträger beka-
men in Eigeninitiative neue frische
Farbe, innen sind die lange defekten
Oberlichter wieder klappbar, eine
Grundreinigung gab's auch. Die
Gruga hilft, indem sie im Rahmen
eines Ausbildungsprojekts den Ein-
gangsbereich saniert. Auch das

Dach harrt noch einer Reparatur.
Die Gnaß' haben sich ein wenig in

das Gebäude verguckt und dessen

Wert klar erkannt: ,,Es ist faszinie-
rend, wie die Planer damals ein
I Iaus nril slrcngcn gconrclrisclrcn
liorrrrur sr:lrtrlcn ttrrrl irr tlic Nirtttr
stclltcn", sagt Christian Cnal.l, dcr
gelernter Bauzeichner ist, Gestal-

tung studierte und in einem Archi-
tekturbüro arbeitet. Die klassische
Moderne liebte solche Kunst/Na-
tur-Kontraste, in ihrem Detail-Kon-
zept zeigt das Ehepaar einen ganz

ähnlichen Pavillon des berühmten
Architekten Mies van der Rohe.

Perspektivisch soll es im ,,Kultur-
bau" Lesungen geben, kleine Kon-
zerte,Ausstellungen, vielleicht auch
einmal Empfänge - alles Schritt für
Schritt. Die Gnaß'haben Ambitio-
nen und vor allem Stil-Willen, aber
Phantasten sind sie nicht.

W' 14'caig'ne tc Bücher otler g'ult, hiil
zt,rrrc Sitzmöbel (licirr Müll!) ü,li'i1
Irut, tvirtl g'ehatctr sich pcr l:) Muil zu
melden : kubig 4 A 0 gw eb . de

Brigitte und Christian Gnaß mitdem Logo ihres Proiektes,,Kubig400", durch dasderGruga-Lesepavillon (im Hintergrund) neuen Glanz bekommen soll.roro, xrRsTrN KoKosKA

Mqn wüns cht langen Atem!

T\ e, Grugapark hat eine grandio-
L) se, in Generationen aufgebau-
te Substanz, mit der in den letzten

Jahrzehnten nicht immer gut umge-
gangen wurde. lmmer wieder ist A[-

tes gnadenlos abgeräumt worden,
und was neu hinzukam, war oft äs-

thetisch unbefriedigend. Nur seiner
Randlage hat es wohl der Lesepavil-
lon zu verdanken, dass er der Neue-

rungswut entging. Exakt 50 ,|ahre
nach seiner Einweihung scheint
dieses letzte Relikt der Bundesgar-

tenschau 1965 nun tatsächlich vor
dem weiteren VerfalI gerettet zu

werden. Es berührt, mit welcher Be-
geisterung und Systematik zwei
Gruga-Enthusiasten dem Pavilton
neues Leben einhauchen wollen.
Man wünscht einen [angen Atem,
der zweifetlos notwendig ist, und
vor a[[em alle erdenkliche Hilfe.
Und hoffentlich weiß auch die Park-

Verwaltung, die dem Siechtum lan-
ge hilflos zusah, dass diese Chance

vietleicht nicht mehr wiederkommt.


